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Clientprogramm zum direkten Buchen bei einem Reiseveranstalter via Internet 
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ECL-MIDAS-Internetbuchungssystem 
 

ECL LIZENZVEREINBARUNG UND HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG 
 

WICHTIG - BITTE GENAU LESEN 
Diese Lizenzvereinbarung und Haftungsbeschränkung stellt einen rechtlich bindenden Vertrag 

("Lizenzvereinbarung") zwischen Ihnen (als natürlicher Person oder als einer Organisation) und der ECL GmbH  
hinsichtlich des oben aufgeführten Softwareproduktes ("Software"), inklusive sonstiger Software, Medien und 

einer schriftlichen oder online zur Verfügung gestellten begleitenden Dokumentation dar. 
 

WENN SIE DIE SOFTWARE INSTALLIEREN, VERVIELFÄLTIGEN ODER AUF SONSTIGE WEISE 
NUTZEN, VERPFLICHTEN SIE SICH DAMIT, ALLE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN DER 

LIZENZVEREINBARUNG ZU  
 

BEACHTEN. Wenn Sie der ursprüngliche Käufer der Software sind und nicht mit den Geschäftsbedingungen 
einverstanden sein sollten, müssen Sie die unbenutzte Software dort, wo Sie diese erworben haben, gegen 

vollständige Erstattung des von Ihnen gezahlten Preises, zurückgeben. Mit Annahme der Geschäftsbedingungen 
gewährt Ihnen ECL das Recht, die Software zu den nachfolgenden Bestimmungen zu benutzen. 

 
Diese Software gehört ECL oder seinen Lieferanten und genießt den Schutz des Urhebergesetzes und des 
Internationalen Urheberrechtsabkommens. Daher müssen Sie diese Software wie jedes andere geschützte 

Material behandeln (z.B. ein Buch). Sie sind jedoch berechtigt, eine Kopie der Software zur Sicherung oder 
Archivierung herzustellen oder die Software auf eine einzelne Festplatte zu übertragen, vorausgesetzt, Sie 

behalten das  
Original nur zu Sicherungs- oder Archivierungszwecken. Sie dürfen die Software und Dokumentation dauerhaft 

übertragen, sofern Sie keine Kopien der Software zurückbehalten und der Empfänger sich mit den in dieser 
Lizenzvereinbarung enthaltenen Nutzungsbedingungen, insbesondere den Nutzungsbeschränkungen und 

Geheimhaltungspflichten einverstanden erklärt. Soweit in dieser Vereinbarung nichts anderes bestimmt ist, 
dürfen Sie die Software, das Medium oder die Dokumentation nicht an Dritte übertragen, vermieten, leasen, 

kopieren, modifizieren, übersetzen, untervermieten oder elektronisch übertragen oder empfangen. Sie erkennen 
an, daß die Software in Quelltext-Form ein vertrauliches Geschäftsgeheimnis von ECL und/oder seinen 

Händlern darstellt, und stimmen daher zu, die Software nicht zu modifizieren oder zu versuchen, die Software zu 
disassemblieren, zu decompilieren oder zurückzuentwickeln. Hiervon ausgenommen ist jedoch Ihr Recht zur 

Decompilierung der Software, soweit diese unerläßlich ist, um erforderliche Informationen zur Herstellung der 
Interoperabilität mit anderer Software zu erhalten, und ECL Ihrer Anfrage nach Übermittlung der erforderlichen 

Informationen nicht innerhalb einer angemessenen Frist nachkommt. 
 

MIDAS-Lizenzen müssen bei Inprise bzw. Borland bestellt werden. Für jede Lizenz (Installation) dieser 
Software sind entsprechende Lizenzen für MIDAS, Interbase und Ratioww zu erwerben. Der Käufer ist dafür 

Haftbar zu machen, sollte er nicht genügend Lizenzen erwerben. Die erforderlichen Adressen zum Erwerb dieser 
Lizenzen haben Sie von der ECL GmbH erhalten. 

 
HAFTUNGSBESCHRÄNKUNG 

 
ECL haftet in keiner Weise für Schäden die durch die Benutzung der Software entstehen  

kann. Es wird keinerlei Garantie auf die Funktionalität der Software gegeben. 
 

SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 

Änderungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform und müssen von Ihnen und einem  
Vertreter von ECL unterzeichnet sein. Soweit Teile dieser Erläuterung unwirksam oder  

undurchsetzbar sind oder werden, wird die Wirksamkeit und Durchsetzbarkeit der übrigen  
Bestimmungen dieser Lizenzvereinbarung hiervon nicht berührt. Die Parteien verpflichten  
sich in diesem Fall, anstelle der unwirksamen Bestimmung eine wirksame Bestimmung zu  

vereinbaren, die dem wirtschaftlichen Zweck dieser Lizenzvereinbarung so nah wie möglich  
kommt. Diese Vereinbarung unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter  

Ausschluß des einheitlichen UN-Kaufrechts.  
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang mit dieser  

Vereinbarung ergeben, ist - soweit Sie Kaufmann im Rechtssinne sind - der Sitz von ECL. 
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Vorwort 
 
Das beiliegende Client-Programm ermöglicht Ihnen das Buchen von Reisen direkt am Rechner Ihres 
Reiseveranstalters. Als Daten-Übertragungsmedium wurde aus Kostengründen das Internet gewählt. Im 
Vergleich zu einer direkten ISDN-Verbindung sparen Sie sich bares Geld. 
Den Zeitpunkt der Einwahl bestimmen Sie allein, Sie können somit zu jeder Tages- und Nachtzeit das Programm 
nutzen und Reisen bei Ihrem Reiseveranstalter buchen. 
Zum Schutz Ihrer Geldbörse ist im Programm eine Inaktivitätsüberwachung integriert. Diese Inaktivzeit, nach 
der die Verbindung unterbrochen wird, kann nur bei Ihrem Reiseveranstalter eingestellt werden. 
 
Außerdem können Sie bequem Ihre Buchungsadressen verwalten, haben eine Übersicht über die aktuellen 
Reisen sowie deren Status. Eine integrierte Buchungsübersicht ermöglicht Ihnen eine Übersicht über die 
Buchungen und wertet diese auf Wunsch aus. Buchungslisten lassen sich nach selbst definierten Kriterien 
erstellen und drucken. Aus der Adressverwaltung heraus haben Sie direkten Zugriff auf die e-mail Adressen 
Ihrer Kunden und können diesen bequem eine Mail zukommen lassen. Auch die Übernahme der Adressaten 
Ihres Kunden in Microsoft Word, erledigt ein Knopfdruck. 
 
Bereits gespeicherte Buchungen lassen sich bequem abrufen, nachkontrollieren und sofern diese von der 
Zentrale noch nicht Verbucht wurde verändern. Für erstellte Buchungen können selbstverständlich 
Buchungsbestätigungen gedruckt werden.  
 
Bereits seit einem Jahr läuft das Buchungssystem bei vielen Reisebüros zuverlässig, fehler in einem so 
komplexen System können jedoch nie Vollkommen ausgeschlossen werden. Hinzu kommt, daß bei dieser Art 
von Verbindung das Zusammenspiel von vielen Firmen und Faktoren klappen muß (Ihr Computer mit Netzwerk, 
Ihr Internetprovider, das Telefonnetz, der Server Ihres Reiseveranstalters). Insofern bitten wir Sie schon hier um 
Ihr Verständnis, sollte der Verbindungsaufbau bzw. das Buchen einmal nicht klappen. Nicht immer ist der Autor 
schuld an einer nicht funktionierenden Anwendung. Wir haben uns mit dieser Beschreibung Mühe gegeben um 
Ihnen das Programm so einfach wie möglich näher zu bringen. Außerdem wird in dieser Beschreibung auf 
mögliche Fehler näher eingegangen um Ihnen einen Hinweis darauf zu geben wo der Fehler liegt. 
 
Im Programm dargestellte Vorgehensweisen und Beschreibungen sind Global gehalten. Das heißt daß diverse 
Auswahlmöglichkeiten und Zulässigkeiten der Inhalte bzw. Eingaben mit Ihrem Reiseveranstalter abgesprochen 
werden müssen. 
 
Die Kurzbeschreibung umfaßt nur den Clientbereich, eine Beschreibung zum Server ist nur beim Kauf des 
Produktes erhältlich. 
 
Das Programm wurde vollständig (sowohl Client als auch Server) in Delphi der Firma Inprise Corporation 
entwickelt. Es wurden neueste Technologien verwendet um eine optimale Geschwindigkeit zu erzielen. 
 

Über uns: 
Wir sind eine kleine Softwareschmiede mit Sitz im oberbayersichen Raum und entwickeln hauptsächlich 
Lösungsorientiert für mittelständische Unternehmen. Jedoch haben wir auch standartisierte Produkte für 
breite Einsatzgebiete bei uns im Programm. Hardwarebetreuung im Netzwerkbereich sowie das Recycling 
und der Vertreib von Drucker-Verbrauchsmaterialien runden unseren Service ab. 
 
Wir würden uns freuen, wenn auch Sie einmal unsere Internetadresse besuchen und eventuell andere 
Produkte bei uns ordern oder anfragen. 
 
Der Entwickler bedankt sich für Ihre Aufwerksamkeit und wünscht Ihnen frohes schaffen und viel Erfolg bei 
der Arbeit mit Ihrem Buchungssystem. 
 
Gerhard Kimmeringer 
ECL GmbH im September 2000 
 
Aufgrund einer Umfirmierung erhalten Sie zukünftig Auskünfte von der Fin@Time Software GmbH, Adresse: 
siehe letzte Seite. 
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Die Installation 
 
Vor dem Beginn der Installation sollten Sie alle laufenden Anwendungsprogramme beenden. 
 

Hinweis für Windows NT und Windows 2000: 
Da es sich bei der Software um COM+ Objekte handelt, welche registriert werden müssen, muß die Installation 
mit Administrator-Rechten erfolgen. 
 
Sofern das Installationsprogramm nach Einlegen der CD nicht Automatisch startet, starten Sie das 
Installationsprogramm „SETUP.EXE“ auf der CD. 
 

 
Erste Installationsmaske 
 

 
Sofern Sie sich mit der Lizenzvereinbarung einverstanden erklären, drücken Sie den Schalter „JA“ 
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Tragen Sie Ihre Benutzerinformationen in die dafür vorgesehenen Felder ein. 
 

 

 
 
Wählen Sie das gewünschte Verzeichnis, den gewünschten Ordner in Ihrem „Programme-Menü“ und starten Sie 
die Installation. Nach erfolgreicher Installation startet das Programm automatisch. 
 
 
Es werden zwei Programme installiert: Das Buchungsprogramm (Verknüpfung am Desktop) 
     FTP-Updateprogramm (Internet-Update-Möglichkeit) 
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DFÜ-Netzwerk 
 
Um das Programm nutzen zu können muß das Windows DFÜ-Netzwerk installiert sein. Ein Eintrag zur Anwahl 
eines Internet-Zugangsproviders muß installiert sein. Beispiel Windows 2000: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beispiel Mobilcom 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Welches Modem oder welche ISDN-Karte Sie hierbei verwenden spielt keine Rolle. 
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Der erste Programmstar t 
 
Es darf keine Verbindung zum Internet bestehen! 
 
Starten Sie das Programm, es erscheint der Login-Bildschirm: 

 
Tragen Sie in das Feld „Name“ Ihren Usernamen ein (diesen erhalten Sie zusammen mit dem Paßwort und muß 
der Programm-CD beiliegen). 
 
Wählen Sie aus dem Auswahlfenster den DFÜ-Eintrag aus mit dem Sie die Internet-Verbindung aufbauen 
möchten (Beispiel Mobilcom). 
 
Das Kontrollfeld „Programm im LAN nutzen“ lassen Sie deaktiviert! 
 
Nach Eingabe des Passwortes können Sie den Schalter „Login“ betätigen um die Verbindung und somit das 
Programm zu starten. 
 

 
Das „Ladefenster“ erscheint und fordert Sie zum Warten auf, bis die Verbindung hergestellt wurde. 
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Neue Programm-Steuerungsdaten 
 
Sofern das eingegebene Paßwort und der Username richtig waren, erhalten Sie nach dem ersten Start der 
Anwendung folgenden Hinweis: 

 
Es wurden Daten von der Zentrale zu Ihnen übermittelt. Nun können Sie die oben angegebenen Schritte 
wiederholen um das Buchungssystem zu starten. Sollte Ihr Systemadministrator zwischenzeitlich andere 
Systemdaten für Sie vorsehen, kann dieser Bildschirm wieder erscheinen, es handelt sich hierbei um keinen 
Fehler! 
 

Paßwort ist falsch 
Erhalten Sie statt dessen die Meldung daß das angegebene Paßwort nicht stimmt, wenden Sie sich bitte an den 
Systemadministrator Ihres Reiseveranstalters. 
 

Neue Version 
Erhalten Sie folgende Meldung, liegt ein Programm-Update für Sie vor, starten Sie hierzu das Programm FTP-
Programmupdate. (siehe Hierzu in dieser Beschreibung unter „FTP-Programmupdate“ 

 

Fehler bei der Anwahl 
Bei Fehlern, welche mit der Anwahl oder dem Verbindungsaufbau zu Ihrem Provider zu tun haben, checken Sie 
den Anwahlvorgang manuell ab. Hilfe dabei und diversen Systemeinstellungen Ihres Betriebssystems erhalten 
Sie am besten Vor-Ort, von Ihrem Computer-Fachhändler oder Systemadministrator. 

 
Der genannte Fehler kann mehrere Gründe haben: 
 
1. Wenn der Server Ihres Reiseveranstalters nicht am Netz ist. 
2. Wenn die Internetverbindung über Ihren Internetprovider fehlschlägt. 
3. Falsche TCP/IP-Netzwerk-Konfiguration an Ihrem Computer 
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Das Buchungsprogramm 
 
Nach erfolgreicher Anmeldung am Remote-Server müßten Sie folgenden Bildschirm vor sich haben: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hauptmaske des Buchungsprogramms mit der Erklärung der oberen Befehls-Schaltflächen. 
 
Über die Karteikarten “Adressen”, “Reisestamm”, “Buchen”, “Buchungsübersicht”, “Hotels” und “Info”, 
gelangen Sie in die jeweils in diesem Handbuch getrennt beschriebenen Programmabschnitte. 
 
 

Wiederaufnahme 
der Verbindung, 
Anwahl 
 

Zwischenzeitlicher Ausstieg 
bzw. Verbindungsunterbrechung 

Wechsel in Ihr 
e-mail-
Programm 

Start Ihres e-mail-Programmes und 
Übernahme der aktuellen e-mail-
Adresse 

Start des 
integrierten 
Web-Browsers 

Beendet die Anwendung und 
bricht die Verbindung ab. 
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Adressverwaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im oberen rechten Bereich ist der Suchbereich definiert. Sobald ein Suchkriterium eingegeben wurde, aknn der 
Suchvorgang durch drücken des entsprechenden Schalters gestartet werden. 
 
Damit nicht jede Adresse doppelt eingegeben wird, muß vor dem Hinzufügen einer Adresse erst eine Suche nach 
der Adresse erfolgen, erst nach der ersten Suche, kann der Schalter “Neue Adresse” betätigt werden! 
 
Wurde eine Suche durchgeführt, sind die Schalter im unteren rechten Sektor freigegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ist bei der gewählten Adresse eine e-mail-Adresse eingetragen, können Sie durch betätigen des “e-mail-
senden”Schalters an diesen Kunden ein e-mail senden. 

Zeigt sämtliche Buchungen 
des Kunden an. 

Aktuelle Änderungen 
speichern 

Neue Adresse erstellen 

Hiermit übernehmen Sie 
eine Adresse in die 
aktuelle Buchung. 
Kann nur angewählt 
werden wenn eine 
Buchung geöffnet ist bzw. 
die gewählte Adresse 
nicht gesperrt ist. 
(Gesperrte Adressen 
werden rot dargestellt) 
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Reisestamm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie in der Adresserwaltung, müssen Sie auch hier erst eine Suche nach von Ihnen vorgegebenen Kriterien 
durchlaufen um eine Liste der Reisen zu erhalten. 
 
In diesem Abschnitt können Sie natürlich keine Änderungen der Daten vornehmen, diese wurden von Ihrem 
Reiseveranstalter gepflegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zeigt Ihre Buchungen zu der 
gewählten Reise an. 

Die angewählte Reise wird in 
die geöffnete Buchung 
übernommen! 
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Rot dargestellte Reisen sind gesperrt und können nicht mehr gebucht werden! 
Grün dargestellte Reisen wurden bereits bebucht und können noch gebucht werden. 
Hellblau dargestellte Reisen wurden noch nicht bebucht und können noch gebucht werden. 
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Buchen 
 
Der erste Schritt zu einer neuen Buchung. 
 
Vorgangsweise (Schalter “Neue Buchung betätigen”): 
 
1. Adressverwaltung wird aufgerufen (Adresse wählen und Buchen) 
2. Reisestamm wird aufgerufen (Reise wählen und Buchen) 
3. Buchung in der Buchungsmaske vervollständigen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Buchungsmaske nach den ersten 2 Schritten 

 
 
 
 
 
Bitte beachten Sie, daß eine Buchung erst nach dem Speichern auch wirklich am Server gespeichert ist! 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die zusätzlichen Angaben und deren Bedeutung sollten von Ihrem Reiseveranstalter beschrieben werden. 

Speichert die aktuelle 
Buchung am Remote-
Server 

Fahrzeug für die 
Buchung wählen 

Reisebestätigung 
ausdrucken 

Reisebestätigung 
als Vorschau 
anzeigen 

Die Personenanzahl sollte mit den 
gebuchten Leistungen (Zeilen) 
übereinstimmen. Nur wenn die 
Buchungsperson mehr Leistungen 
bucht wie in der Tabelle angegeben, 
kann dieser Wert abweichen. 
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Über die Fahrzeugwahl, können Sie das Reisefahrzeug wählen. Dies ist wichtig um Sitznummern vergeben zu 
können. 
 

 
 
Innerhalb der Buchungszeile können an den Tabellenspalten die gelb gekennzeichnet sind und die Aufschrift F3 
aufgebraucht ist zu einer Auswahlmaske gelangen. 
 

 
Ist noch kein Zustieg in Ihrer nähe vorhanden, kann eine neue Haltestelle eingefügt werden. 
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Sitznummernauswahl (Abgestimmt auf das gewählte Fahrzeug) 
 
Entsprechend den oben dargestellten Verknüpfungen können Sie folgende weiteren wählen: 
 
Hotelcode 
Versicherungscode 
Leistungscode (wobei hier 3 Leistungen pro Buchungszeile möglich sind) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sind alle Leistungen und Personen gebucht, muß die Buchung über den Schalter “Buchung Speichern” noch 
gespeichert werden. 
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Die fertige Buchung mit Gesamtpreis und fertig zum Drucken. 
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Buchungsübersicht 
 
Übersicht über Ihre Buchungen 
 

 
Buchungsübersicht, auch hier können nach selbst definierten Kriterien Buchungen angezeigt werden. 
Rot dargestellte Buchungen sind bereits verbucht und können nicht mehr geändert werden. 
 

 
 Aktuelle Buchung 

in Buchungsmaske 
übernehmen. 
Sofern diese noch 
nicht verbucht 
wurde, können 
Änderungen 
vorgenommen 
werden. 

Zeigt die Adresse zur 
aktuellen Buchung 

Zeigt die Reise zur 
aktuellen Buchung 

Listendruck für 
Ihre Auswertungen 
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Buchungsbeispiel 
 
Neue Buchung anwählen: 
 
Adressverwaltung erscheint, nun Kunden suchen bzw. (Kunden neu eingeben und speichern): 

 
 
 
 
 
Es erscheint der Reisestamm. Hier muß die Reise erst gesucht werden, dann gewünschte Reise anwählen 
 

Aktuell angewählten Kunden buchen 

Gewählte Reise buchen 
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Es erscheint die Buchungsmaske, nun wählen wir gleich das gewünschte Fahrzeug aus: 

 
 
Im Feld Personenanzahl, geben wir diese als Zahl an. Nun beginnen wir in der Leistungstabelle links oben mit 
der Eingabe der ersten Position (Abkürzungen für Anrede Frau “F”, Herr “H”, Kind “K”), wir tragen den Namen 
ein und bewegen uns mit der Tabulatortaste weiter. Im Feld Zustieg wählen wir den Schalter bzw. drücken die 
F3-Taste. 

 
Ist kein Zustieg in Ihrer Nähe vorhanden, wählt man aus dem Haltestellen-Stamm einen neuen Zustieg aus. 

 
Die übernommene Haltestelle ist nun als weiterer Zustieg definiert. 
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Der Zustieg kann übernommen werden: 
 
Mit der Tabulatortaste bewegen wir uns weiter zum Feld Sitznummer, durch drücken des Schalters bzw. 
betätigen der Taste “F3”, starten wir den Sitzauswahldialog 
 



 22

Wir wählen einen Sitzplatz aus und bewegen uns weiter in der Tabelle und wählen aus ob dieser Sitzplatz fest 
belegt werden soll. In der nächsten Spalte wählen wir den Hotelcode (F3 oder Schalter) 
 

 
Nun könnten diverse Ermäßigungen eingegeben werden (Bitte sprechen Sie dies mit Ihrem Reiseveranstalter ab 
ob Ermäßigungen auf diese Buchung zutreffen). Die nächste Spalte wurde bereits durch die Wahl des 
Hotelcodes definiert. Als nächstes kann eine Zimmernummer sofern vorhanden definiert werden. Bei der 
nächsten Spalte kann eine Versicherung ausgewählt werden 
 

 
Wählen Sie das richtige Versicherungspaket aus. Als nächstes definieren Sie die gewünschten Leistungen. 
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Je Buchungszeile können 3 Leistungen definiert werden. In unserem Beispiel reicht die eine Leistung aus. 
Sollten in den letzten 4 Spalten Eingaben erfolgen, so sind diese mit Ihrem Reiseveranstalter abzusprechen. 
 
Wir erfassen nun unsere weiteren Personen der Reise und stellen die Buchung fertig, indem wir Sie speichern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für diese Buchung kann nun der Ausdruck als Bestätigung für den Kunden erfolgen. 

Ausdruck als Bestätigung 
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Je nachdem, welche Formulare Ihnen Ihr Reiseveranstalter zur Verfügung stellt, wählen Sie das gewünschte aus 
dem Dialog aus und betätigen den Schalter “Öffnen”. 
 

 
 
Zum Schluß erscheint der Druckerauswahldialog wie Sie ihn von Windows gewöhnt sind. Starten Sie den Druck 
und bestätigen Sie somit die Reise Ihrem Kunden. 
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FTP-Programmupdate 
 
Bitte starten Sie das Programm ausschließlich wenn Sie folgende Meldung erhalten oder von Ihrem 
Systemadministrator dazu aufgefordert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Trifft einer der oben angegebenen Umstände zu, starten Sie das Programm FTP-Update. Voraussetzung für einen 
korrekten Ablauf ist jedoch, daß das Buchungsprogramm bereits auf Ihrem Rechner lief. 
 
Das Programm baut eigenständig die Verbindung zum Internet auf. Ist die Anmeldung erfolgreich, können Sie 
durch Drücken des Schalters "Start", die Übertragung starten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Dateiliste sind die zur Übertragung bestimmten Dateien angezeit. 
 
Sobald das Update durchgeführt ist, startet das Client-Programm automatisch. 
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Fehler beim FTP-Update 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tritt ein Fehler auf, setzen Sie sich bitte mit Ihrem Systemadministrator in Verbindung! 
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Vorschau auf weitere Programme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgabenlisten, Terminplanung, Projektplanung, e-mail’s, Kundenverwaltung und vieles mehr 
Netzwerkfähig und mit Datenabgleich für den mobilen Einsatz 

 
Jeder Mitarbeiter kann anderen Aufgaben und Termine delegieren. Es ist jederzeit nachvollziehbar wer wem eine 
Aufgabe bzw. Termin erstellt hat. Sie können auch außerhalb der Firma im mobilen Einsatz das Programm 
nutzen um später einen Datenabgleich im Netzwerk durchzuführen. Die lokal geänderten Daten werden in die 
Netzwerkdatenbank übernommen und Gleichzeit erhalten Sie wiederum den aktuellen Datenbestand vom 
Netzwerk auf Ihren Notebook. 
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Mietkalkulation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


